
 

  

Trinkwasserversorgung sichern - 

Risiken verringern  

Technisches Risikomanagement nach  

DVGW W 1001 (TRiM
®
) 

…………………………………………………………………………….... 

Projekt: 

Erstellung eines Technischen Risikomana-

gements für Wassereinzugsgebiete und 

Anlagen der Wassergewinnung, Wasser -

aufbereitung, -speicherung, und  

-verteilung 

 

Auftraggeber: 

Wasserversorgungsunternehmen 

 

Was ist TRiM
®
? 

Das von IWW seit vielen Jahren angebote-

ne Technische Risikomanagement (kurz: 

TRiM
®
) für Wasserversorger ist eine auf 

jedes Unternehmen zugeschnittene, vor-

beugende und systematisch angewendete 

Prozessüberwachung, die die Produkt-

überwachung in Form von Trinkwasser-

analysen ergänzt. Ziel von TRiM® ist die 

Sicherung der Trinkwasserqualität und der 

Versorgungssicherheit – immer und jeder-

zeit.  

 

TRiM
®
 baut auf dem Grundgedanken des 

Water Safety Plan auf und setzt alle Anfor-

derungen des DVGW Hinweises W 1001 

um. Dabei werden sowohl qualitative als 

auch quantitative Merkmale der Wasser-

versorgung berücksichtigt. TRiM
®
 verrin-

gert und beherrscht gezielt technische und 

organisatorische Risiken im operativen 

Betrieb von Wasserversorgungsanlagen 

für die gesamte Wertschöpfungskette in 

der Trinkwasserversorgung – vom Res-

sourcenschutz im Wassereinzugsgebiet bis 

zur Wasserverteilung an die Kunden. 

Projektbeschreibung: 

Es findet eine systematische Aufnahme 

interner und externer Einflussfaktoren statt, 

die Gefährdungen des Versorgungssys-

tems begründen können. Durch die Bewer-

tung aller Gefährdungen hinsichtlich Scha-

densausmaß und Eintrittswahrscheinlich-

keit kann das Risiko abgeleitet werden. 

Durch die Dokumentation aller Gefährdun-

gen, Risiken, Maßnahmen und Hand-

lungsbedarfe erhalten Wasserversor-

gungsunternehmen zugleich einen Über-

blick, wo sie bei Ihrer Betriebsdokumenta-

tion (Handbücher, Arbeitsanweisungen, 

Qualitätsmanagement, Krisenmanagement 

etc.) noch Ergänzungsbedarf haben. 

 

Ergebnisse des TRiM
®
: 

Im Ergebnis werden alle individuellen Risi-

ken für ein spezifisches Wasserversor-

gungssystem und Maßnahmen zur Risiko-

beherrschung dokumentiert. Dabei werden 

sowohl die bereits bestehenden techni-

schen und betrieblich-organisatorischen 

Maßnahmen berücksichtigt als auch noch 

umzusetzenden Maßnahmen erarbeitet. 

Abschließend  wird ein priorisierter Katalog 

der noch umzusetzenden Maßnahmen 

erstellt. 

 

Projektdauer: 

Erfahrungsgemäß ca. ein Jahr 

 

 

Ansprechpartner bei IWW: 

Dr.-Ing. Hans-Joachim Mälzer 
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